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Nr vom

u.fna.hne der vier Doirfbrunnerl von Therrrli.l. in das; fnvenl-.ar

de.r qe schü-t z,*ueo Ilar.rclenkmäl er d es Kantons: lla sre-l-f,and scLra.f t

X.i.nst da.s gröss l,c tlauernclorf C.es niit blercn Le j men La.l-e s uncl

mit seinem Kirchtu-r'rn clieses dominierend, ist Therttil heute z\7

einer {lrossen Si.edJ-ung i-m Sog der .ttglorneration tsasels ge-
worden, hilb einen Teil. seines ::,1ten Dor',fkcrns ncu ',iberba.r:t u-nd.

dehrit sich nach. a]-len Sciten aus. I

Doch im Zentr"urn, im sogenannten l{ittleren Kreis, der eins;t
beidseits von Bächen umff.ossen uar, erhielt sich noch der
Char"ahter cies einstigeri' ]lauerndor:fes rnit seinen iiauernhäusern,
Vorpldtzen, Scheunen uncl llrunnen. Die vier liorfbn!]nen von

Thervril narkieren clen i{:Lttleren I(r'eis und setzen so irn Zentrunr

wichtige Ä]r:z,ente.

l. Ler.r-enplatz,b::uitnen. Vor der Stra.ssenkorrektion siand Cieser
]Jrunnen mitten aii.f den Dorfp).t:.tz gegeni-rber d"ein Gastnau-s z'.rrrr

I,euen, lie j-ner Ge.siaitur:.g wurcle deshaib bescnciere Scr:gfalL bei-.
gemessen. Ir ist -re:'mutlich auch der ä.lteste der: vj-er lJru-n-

nen und ersetzt ej.nen Dorfplatz,brunnen aus l{olz. iieute ste;ht
er auf o ie Kreuzunij ausgeri ch tet gegenüber clem Leuen auf
einein klei-nert il-aj;2. Sein lä,ngsrech'uechigei: Trog besiizi auf
beiden Lein.gsseiten eingetiefte Ielder, d.e:'en unden ornaneintal
gestaltet sj-ncl. Auf rler östlichen Län3sseite lie st man d.j-e

J,?.hreszahl 1806 uncl Caz.lrischen ein V/appen nit den Initialen
TS l{ B Iq, vermut.l.ich }ians Berlauer, Ivleier'. Der Stock auf d.er'

Schmal-sei.te setzt sich aus einer Basis, den Sr;ccicschaft und

einen 0belisk zusrlnflen. Z',rischen Schaft r-rnd Sbock und :rls
obe rer i'bsciiluss sind ',^reit aus;larienc.1e Deckplat t;en einge sef,za;,

wovon d:ie oberste j-n einer äichel endet. -for dee grossen l'ro.{

steht ein kle1ner, vc,rrne a.bgertrnieter Tr"og. Stock und Trcg sind

nicht nonunental., sondern eher elegiliit gestal-tct und zeLr.{err

noch heute von j.LLi:er i,iirkunp; als Zentrurn einer Platzgestal-tung.
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n(-o Brunncn lre{renii b €-l}" dcm Pfirrrkiau.*..;. Verinutlich eiltsl,ancl auch

d j.escr Brunnen in den e rste n Jah::zehnten C.es 19. Jahrhuncieri,s,
clenn sej-ne Form l.ässt sjich eindeuti,g vom l,euenp-l:rtzbrunnen i,..b-

leiten. Der -l:i.ng,srechte ci<ig;e Trog besitzt abgeschr',i.,r.1:e llckeri
und ist nieclri-g gehalten. Der a.ng;efügtc kleinere Trog ist
ebenf'alls rund a,usgebuchtet. l)er Stock auf cler südlichen Schrna.-I"-.

seite f'usst auf einer nieder"en Basi-s und. endet über r,-.:Lnet:

Decl<pla.tte in e.inem 0belislcen, cle:: da.s ThenvilerlJappen zei3t"
Stock und Brunnen s:Ln.d erneuert r'ro.rd-en uncl lLeute in einern i:lu,.j*

gezeichneten Z,ustand, Dils Th.erluiler"rra.ppen 1st neueren lia.turts.

3 ; Bru-nnen arn T''Iiih.l-ei+eg. Di.eser ]3r'unnen steht noch unbeki-itnmert

um den moclcrnen Verkehrsverl-auf mitten auf der. Strasse in.
' der llä.he des noch offenen, von Bäurnen ums:iumten ltiühlebachs,
Sein {lrosscr, längsrechteckiger Trog mi-t a.bgeschrägten -dcilen

sta.nrmt 54emäss dei: Jahreszahl auf der $tirnseiLe aus den Jahr:e

1.877. I)er im Ve::häItnis z.um Trog etlras kurze Stock scheint
äl-ter: zu seiri und encl.et j..n einer oben ges;ch'rre:Lften Derchplatte
mi.i; einer TiugeI.

4. lJrunnen qe.qenüber den a..l-ten Schu.Lhaus. Dieser Srunnen ent-
stand vermutli-ch erst gegen Ende cles l-9. Jahrhund.er:ts. iir:

steht parallel zvr Strasse und besitzt eincn J-iingsreclrtecki-gcn
Trog nlt abgetrepptero Socl<el und lleckenrernd. Der Slocr', ist e ji"r-

faeh und lcurz. uld enclet in einer profllierten Deckpl.a.tte. Dic
Sltr-:-ation der vi-er Dorfb::unnen von Therwil ist beze:i-chnend,

Sie li-cgen alle in unmittelbarer Nähe von 'r/a.sserl-älullen u:rc,l r:j,nil

aL.le-.sant Steinirauerwerke cle s 19. Jabrh'.uiäerts, cias besonie re ir
It/ert auf die se Ärt von 'riasserversorgung legte. Ihre i:icsti,ll.turi,.;

und r\ufmachunig ri"ciriet sich wenii4elr nach ihrer ursl:ri.r.ni;1i.cirt,:i:L

Funktion, alrs ne.ch ihren Sti:nc1o:^t. So ist clenn Ce:" e;hel:.il- L;.:,:

leu.e;npla'tz.bru.nnern eind-ei;ti;1 als Plirtzbrunnen in rr.i;f't.r.rg ge^

geben i+orden und rr'ej st Cr,,sh:;.--lb bci;cndere aua_Lj.tij"ten :.',u !1.

tiuf gr'örf sererar riu-frrand vr-.'rze j-ch.te i;e nan hj.n.q'r:;1en be:i r-l.en 'oe:iil e:r',"

Brunnen ain i'illhle:ba-ch. llennoch sin..j aI.l-e rricr iJi.unn<;n n-icht
a.u"1lfi,i"11.ige, alter jrn Dorflbi.Id ili.tsilrechencie Dclkr-urentc cic:r'iir:l;*
tti-clrl-ung clc".; Donfes u.nd, seiner.Gcr;chichbe .



Der Gemeinder:at von The::r,ril is;'L mi'b der Aufnerhme cler vi-c;r

lJo:rfbrunnen i.n clas Inventar cler: geschütz,ten Baudc.nknrliler ej.nver-

standen.

zl/r Die vier: Brunnen in Therwil, gel.egen auf den Parzellen
Nr. 43+, 409, 434, 415 sind 6gestiitzt a'.rf $ ! der Ver-
ordnung betreffend <len Natur- und Heimi:.tschutz rron

10. April L964, in das Invenbar der geschützten Iiau-

clenkmälei: aufzunehrnen, 
i

lJaulj-che Veränderrlngen, Restaurj-erlungen ete. können

rnit d.em iti.nverstä"ndni.s und unter Aufsicht des l"nrtes
' für Naturschutz unci Denkmalpflege vor:senomlnen werd.en.

Geiqen diesen Beschluss kann inne::t 10 Tagen von dessen

Zustellun,g an .gerechnet beirn Ver-utaltun;sgericht in
I,iestal Beschwerde erhoben lierden.

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss von

zuständigen Grund.bu.chamt ins Grundbuch einzutr:rg€äc

Mittej.lun.g an Gemeinrlerat Therrrii (a)

Grundbuchamt Blnningen
?olizeidi::e ktion
Polizeilcommando, Abt. R.ekl-amewesen

Sla.nungsar:at

Tiefbauamt, Strassenverwaltung (Z)

il:"il:-TilT:lutz 
und Denkrnarprlege (z)

Der landschreibers

{
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